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Projektarbeiten
Zweiter Schritt: Der Praxistest
In einer zweiten Phase ging es darum,
diese «theoretischen Wunschdaten» (das
theoretische Umsteigepotential) praktisch
zu hinterfagen. Dazu wurde mit einer
Freiwilligengruppe von ca. 20 - 25 Lehrlingen
ein zweiwöchiger «Praxistest» durchgeführt.

Die Teilnehmer verzichteten während

dieser Zeit auf Auto und Mofa und
benutzten die öffentlichen Verkehrsmittel.
Lehrlinge aus dem Elsass, wo der öffentliche

Verkehr praktisch nicht vorhanden ist,
konnten sich auch zu Fahrgemeinschaften
zusammenschliessen, um so die Autokilometer

möglichst zu reduzieren. Für die
Auswertung der Erfahrungen führten die
Beteiligten ein «Mobilitätstagebuch», in

dem sie für jeden Tag ihre Wege, die
benutzten Verkehrsmittel, den Zeitaufwand
und die Eindrücke notierten. Im Anschluss
an das Experiment wurde dann eine
Gruppendiskussion durchgeführt, an der die
Teilnehmer ihre Erfahrungen berichteten
und diskutierten.
In dieser Phase hat zudem die Schweizerische

Beratungsstelle für Unfallverhütung
bfu Kontakt mit den Bearbeitern
aufgenommen. Für einen Film zum Thema Ver¬

kehrssicherheit, der in Schulen gezeigt
werden soll, wurde die Schlussveranstaltung

von einem Filmteam aufgenommen.

Didaktische Erfahrungen
Das Projekt bot die Gelegenheit, die
Studenten konkret an die Themen Mobilität,
Verkehrssystem, Benutzer und Benutzerverhalten

heranzuführen. Anhand des
Fallbeispieles erhielten sie Einblick in

Ursachen, Hintergründe und Randbedingungen
des heutigen Verkehrsgeschehens.

Die praktische Arbeit umfasste einmal
mehr die inhaltlichen Teile: Befragungskonzept,

Fragebogen, Auswertungsprogramm,

Darstellung der Resultate etc.
Dazu kamen die organisatorischen Aufgaben

sowie die Information der Lehrlinge in

den Klassen, die Durchführung einer
Informationsversammlung und einer
Medienorientierung etc.
Für die Studenten war das Projekt vor
allem durch die direkte Konfrontation mit
den Teilnehmern (da galt es ernst) recht
anspruchsvoll. Denn während die Lehrlinge

bei der Umfrage, also dem theoretischen

Teil ohne persönliche Konsequenzen,

erfreulich zahlreich mitmachten, war

die Begeisterung für die Teilnahme am
Experiment weniger gross. Die Aussicht,
jetzt nachdem man Autofahren kann - und
die Umfrage hat gezeigt, dass 69% der
über 18jährigen Lehrlinge den Fahrausweis

und bereits 42% ein eigenes Auto
besitzen - wieder die öffentlichen Verkehrsmittel

zu benutzen, wirkte kaum verlok-
kend. Die Studenten mussten deshalb
einige Überzeugungsarbeit leisten und
ihre Anliegen und Einstellungen überzeugend

vertreten können. Sie haben dabei
auch hautnah erfahren, dass die Aufgaben

der Verkehrsplanung sich nicht auf
den technischen Bereich beschränken
können, sondern dass deren Erfolg davon

abhängt, wieweit es gelingt, auf die
Bedürfnisse, Einstellungen und Motivationen
der einzelnen Verkehrsteilnehmer
einzugehen.
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Fotografische Messtechnik

RolleiMetric
Bauten, Industrie-Anlagen
oder Apparate schnell,

präzise und berührungsfrei
dreidimensional vermessen.

RolleiMetric löst alle Ihre
Vermessungs-Au+gaben.

Fragen Sie uns. Wir sind die
Vermessungs-Spezialisten.

STADLIN+FUCHSERAG

Photogrammetrie, Langnaustr. 16
3532 Zäziwil, 031 711 31 51

OTT*WYSS AG
Folotechnik, Napfwegi 3,
4800 Zofingen, 062 51 7071

Qollei
fototechnic

Bitte senden Sie uns eine umfassende Dokumentation über RolleiMetric.
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